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Erfolgreicher Auftritt der jüngsten Hot Chilis

UNIHOCKEY. Dank der Initiative der Hot-
Chilis NLB-Spielerinnen Anina Studer
und Sara Roggenmoser, sowie von Ma-
rina Schürmann (Zug), trat erstmals
eine «Girls 12»-Mannschaft mit vier der
jüngsten Hot Chilis an. Begleitet wur-
den sie ebenfalls aus der Chilis-Familie,
von Barbara und Josef Studer. Trotz
eines schmalen Kaders von nur zehn
Feldspielerinnen gelang es ihnen nach
guter Vorbereitung, in allen Partien ein
hohes Niveau zu halten. Mit eisernem
Willen und einem vorbildlichen Team-
geist erspielten sie sich den ersten Grup-
penrang. Im Halbfinal gegen das sehr
gut befreundete Zürich United setzten

sie sich dann, trotz leicht gedrückter
Stimmung, mit 4:0 durch. 

Die erste Goldmedaille

Im Final trafen die Jüngsten von Zug Uni-
ted auf das Team NTS FK-ZŠ Nemšová
aus der Slowakei. Angespornt von vielen
Zuger und Zürcher Fans starteten die
Mädchen in Rot-Weiss mit grossem Eifer
ins Spiel. Mit drei gekonnten Vorstössen
gelang ihnen eine schnelle Führung. Die
Schweizerinnen zeigten eine starke Leis-
tung und bauten in der ersten Halbzeit
ihren Vorsprung auf 5:0 aus. Ihr Auftritt
war so abgeklärt und souverän, dass die
beiden noch folgenden Gegentreffer sie
zu keinem Zeitpunkt beunruhigen konn-
ten. So brachte das G12-Team das Resul-
tat ohne Probleme über die Zeit. Mit die-
sem 5:2-Sieg holten die Girls 12 von Zug
United für die Zentralschweizer Delega-
tion die erste Goldmedaille in der 13-jäh-
rigen Geschichte der Prague Games.
Auch die anderen Teams konnten beacht-
liche Leistungen zeigen, mussten sich
aber mit knappen Resultaten in den Ach-
telfinals geschlagen geben. (e)

Für zehn junge Spielerinnen der 
Hot Chilis Rümlang­Regensdorf galt 
es am 8. Juli Ernst: Sie starteten 
in das sportliche Abenteuer am 
internationalen Jugend­Unihockey­
turnier in Prag. In drei verschiedenen 
Alterskategorien spielten sie für 
die Innerschweizer Zug­United.

Grosser Jubel über den Sieg. Das G12­Team mit den Unterländerinnen Anika Suter (Goal), Jael Fassler (Goal), Zoe Galeuchet 
(Sturm) und Enya Fassler (Sturm) zeigte eine überzeugende Leistung. Bild: zvg

Lob für die Regensdorfer Sänger

REGENSDORF. Der Männerchor Regens-
dorf erhielt mit «sehr gut» die zweit-
höchste Auszeichnung. Beeindruckt wa-
ren die Experten im Besonderen von der
grossen Bandbreite, welche die Furttaler
Sänger – sprachlich wie musikalisch – in
ihrem Repertoire pflegen. Gleich vom
ersten, lustigen Mundartlied «Einegeligi
Riisnegeli» (Text und Musik von Res
Wepfer) sei er so hingerissen gewesen,
dass er die Noten beiseitegelegt und dem
Chor staunend zugehört habe, lobte
einer der Juroren. Im Liebeslied «Mala
Moja», einer Weise aus Kroatien (be-
arbeitet von Arnold Kempkens), wech-
selten sich Kroatisch und Deutsch in
bunter Reihenfolge ab. Und zu guter
Letzt bewiesen die musikalischen Wett-
kämpfer mit «Cantemus» (Text und Mu-
sik von Lorenz Maierhofer), dass auch
im Furttal Latein eine durchaus vertrau-
te Fremdsprache ist. 

Auch neue Sänger sind willkommen

Zu Recht beglückwünschte die Jury den
Chor zu seiner hervorragenden Dirigen-
tin Carolina Kuhlenkamp. Selbstver-

ständlich erfuhren die Sänger von Exper-
te René Aebi, wo allenfalls noch Verbes-
serungspotenzial steckt. Denn ein «vor-
züglich» wäre für die Zukunft bestimmt

ein erstrebenswertes Ziel. Fleissiges
Üben ist da angesagt, und der Singsaal im
Regensdorfer Schulhaus Ruggenacher 1,
wo jeweils am Dienstag ab 20 Uhr ge-

probt wird, bietet – auch für künftige Sän-
ger – ausreichend Platz, was nicht nur den
Präsidenten Erich Binder freuen dürfte.

Männerchor Regensdorf

Der Männerchor Regensdorf hat 
am 8. Juli beim Unterländer 
Chorfestival sehr erfolgreich 
teilgenommen.

Der Männerchor will fleissig weiter üben. Vielleicht gibt es das nächste Mal dann sogar ein «Vorzüglich». Bild: zvg

Strick­ und Häkeltreff 
REGENSDORF. Stricken und Häkeln sind
Hobbys, die wieder im Trend sind. Voller
Stolz trägt der 17-jährige Lehrling die
von seiner Freundin selbst gestrickte
Mütze- und Schal-Kombination, die er
zu Weihnachten geschenkt bekommen
hat. Die gehäkelten Taschen sind von
den Openair-Veranstaltungen nicht
mehr wegzudenken. Aber auch farben-
frohe Sommertops und Bikinis sind der
Renner. Ausser Bekleidung aller Art
sind auch Decken, Kissen und andere
Accessoires als Geschenke geschätzt und
gewünscht. Die Arbeiten begeistern die
Beschenkten, und die Handarbeiter und
Handarbeiterinnen sind glücklich mit
ihren Werken. Stricken und Häkeln kann
man überall, ob im Flugzeug oder Zug.
Zu Hause auf dem Sofa oder im Garten.
Es braucht nicht viel: Wolle, Nadeln,
Schere und eine Stopfnadel, um die Fa-
denenden zu vernähen, und eventuell
noch eine Arbeitsanleitung. Es passt al-
les gut in eine Tasche oder einen Korb.
Ein beruhigendes Hobby, was von Jung
und nicht mehr ganz so Jung geliebt und
geschätzt wird.

Nun besteht in Regensdorf, an der
Schulhausstrasse 3 (Gemeindehaus Adli-
kon) die Möglichkeit, dies in der Gruppe
zu tun. Einfach zum Fachsimpeln und
Ideen austauschen. Immer montags um
19 Uhr. Anmeldung und weitere Infor-
mationen gibt es bei Anita Haug unter
www.kreativ-treff.ch oder unter der Tele-
fonnummer 079 386 38 70. (e)

Humor und Gesang am Sommerfest der Kantorei

REGENSDORF. Von Januar bis Juli dieses
Jahres standen zehn offizielle Auftritte
oder Vereinsanlässe – nebst allwöchentli-
chen Gesangsproben – auf dem Pro-
gramm. Bei seiner Begrüssung verdeut-
lichte der Präsident der Kantorei, Helmut
Stucki, dass nebst dem Singen und Musi-
zieren auch das gesellschaftliche Leben
seinen festen Platz in der Kantorei hat.
Abschliessend gab er noch einen kurzen
Einblick in das reich befrachtete proviso-
rische Programm im nächsten Jahr.

Kurzweiliger, unterhaltsamer Abend

Langeweile blieb an diesem prächtigen
Sommerabend ein Fremdwort. Ein Apé-
ro unter freiem Himmel sorgte von Be-

ginn weg für eine heitere Stimmung. Das
anschliessende Essen – Schinken und
verschiedene Salate – sowie im späteren

Verlauf ein reichhaltiges, von den Teil-
nehmenden mitgebrachtes Dessert, wa-
ren ganz nach dem Gusto eines Fein-

schmeckers. Im Unterhaltungsteil zeigte
ein «Amateur», verkleidet als weiser, äl-
terer Professor, sein schauspielerisches
Talent. Auf Hochdeutsch mit italieni-
schem Akzent würdigte er mit humor-
vollen Worten die geleistete Arbeit jedes
einzelnen Vorstandsmitglieds sowie des
Chorleiters, und überraschte sie mit
einem sinnreichen Geschenk. 

Ein Passivmitglied verdankte in
einem Gedicht auf Mundart die von der
Kantorei und ihrem Chorleiter geleistete
gute Arbeit, vor allem ihre Auftritte im
Gottesdienst und an Konzerten. Das
schöne Gedicht endete mit den Worten:
«Also, Ihr liebe Sängerlüt! Für Eu gits
drum die Schoggi-Herz-Sänger-Medaille
hüt!»

Dass ein Honigkuchenherz in direk-
tem Zusammenhang mit «Opa und Fritz-
chen» stehen kann, bewies ein Teilneh-
mer mit humorvollen Worten. Der Ge-
sang einiger Volkslieder wie unter ande-
ren «Hab‘ oft im Kreise der Lieben», «Im
schönsten Wiesengrunde», «Wir sind
durch die Welt gefahren» rundeten den
gelungenen Abend ab.

Kantorei Regensdorf

57 Sängerinnen und Sänger, Passiv­ 
und Ehrenmitglieder, Leute des 
Instrumentenpools sowie Helfer 
der Kantorei Regensdorf trafen 
sich im Kirchgemeindehaus zum 
Sommerfest. Ziel des Anlasses war, 
miteinander einen unterhaltsamen 
Abend zu verbringen.

Vreni Ahles (Vizepräsidentin), Helmut Stucki (Präsident), Urs Bertschinger 
(Chorleiter) und Werner Kohli (Aktuar) (von links) führen die Kantorei als 
Team. Bild: zvg

Gemeinsames Musizieren 
für Erwachsene

REGENSDORF.  Die Musikschule Regens-
dorf hat ein neues Angebot für Leute,
die gemeinsam mit anderen Erwachse-
nen Musik machen möchten und nach
einer Möglichkeit zum Wiedereinstieg
suchen. Die Teilnehmer des Musiktaxis
treffen sich jeweils sieben Mal alle zwei
Wochen am Donnerstagabend zum ge-
meinsamen Musizieren. Das Musiktaxi
beginnt im August 2017. Es sind alle Inst-
rumente herzlich willkommen. Man soll-
te sein Instrument einfach in den gängi-
gen Lagen spielen können. Die techni-
schen Anforderungen werden den Be-
dürfnissen der Teilnehmer angepasst.
Ziel ist das gemeinsame Musizieren ver-
schiedener Arrangements, das Kennen-
lernen neuer Literatur und Stile, musika-
lische und technische Inputs, Freude am
Zusammenspiel.

Für weitere Auskünfte und Anmel-
dung wendet man sich an Yvonne Cano-
nica, langjährige Querflötenlehrerin an
der Musikschule Regensdorf und Leite-
rin des Musiktaxi: E-Mail yvonne.cano-
nica@ps-regensdorf.ch, Telefonnummer
056 245 55 65. (e)


